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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Dr. Klaus-Dieter Feige 
und der Gruppe BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
— Drucksache 12/7759 — 


Haltung der Bundesregierung zur Stillegung des litauischen Atomkraftwerkes 
Ignaiina 


1. Ist es zutreffend, daß laut Aussage des Direktors des litauischen 
Atomkraftwerks Ignaiina, Nikolaij Schewaldin, die für Anfang 1995 
vorgesehene Lieferung von 20 sogenannten „Castor-Behältern" der 
Hannoveraner „Gesellschaft für Nuklear-Service" an das Atomkraft- 
werk zum Preis von 12 Mio. DM, die zur Lagerung verbrauchter 
Brennelemente auf dem Kraftwerksgelände genutzt werden sollen, 
mit Hermes-Bürgschaften abgesichert wird, und wenn ja, aus wel- 
chen Gründen wurde diese Entscheidung getroffen? 


Der Bundesregierung ist bekannt, daß die Gesellschaft für 
Nuklear-Behälter mbH (GNB) im Rahmen einer internationalen 
Ausschreibung der Republik Litauen den Zuschlag für die Liefe- 
rung von CASTOR-Behältern für die sichere Lagerung der abge- 
brannten Brennelemente des Kernkraftwerkes Ignaiina erhalten 
hat. Eine erste Teillieferung soll 1995 erfolgen. 

Nach Prüfung der Antragsunterlagen und Vorlage einer litaui- 
schen Staatsgarantie wurde für diese erste Teillieferung zur 
geschäftlichen Risikominimierung eine Zusage für eine Hermes- 
Bürgschaft erteilt. 


2. Wie vereinbart sich diese Unterstützung von seiten der Bundesregie- 
rung mit der 1993 vom Bundesminister für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit selbst geforderten Stillegung von Ignaiina, wenn 
nach Angaben des Kraftwerksdirektors ohne die Lieferung der 
„Castor-Behälter" Block 1 des Kraftwerks in sechs Monaten, Block 2 
in 18 Monaten stillgelegt werden müßten? 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit vom 17. Juni 1994 übermittelt. 
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Die Bundesregierung hat sich wiederholt wegen erheblicher 
Sicherheitsdefizite für die frühestmögliche Stillegung aller RBMK- 
Reaktoren eingesetzt; hierbei sind aber auch die Realitäten, wie 
die schwierige energiewirtschaftliche Situation und die souveräne 
Verantwortlichkeit der betroffenen Länder zu berücksichtigen. 

Mit dem Kauf der CASTOR-Behälter wird Litauen eine sichere 
Lagerung der abgebrannten Brennelemente mit westlichem 
Sicherheitsstandard erst ermöglicht. 


3. Inwieweit sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, Litauen bei 
der Modernisierung des Energiesystems unter ökonomischen und 
ökologischen Gesichtspunkten zu unterstützen, um den sicherheits- 
technischen Anforderungen zu genügen und eine Wiederholung von 
Tschernobyl zu verhindern? 


Die Bundesregierung hat schon frühzeitig die Initiative für 

— nationale bilaterale Hilfeprogramme auch für Litauen und 

— internationale Programme (G 7-Aktionsprogramm, EBRD- 
Sicherheitsfonds) 

ergriffen; sie hat darüber auch im Deutschen Bundestag wieder- 
holt berichtet. 

Im Aufträge des Weltwirtschaftsgipfels 1992 in München wurden 
durch die Weltbank, die Internationale Energieagentur und die 
Europäische Bank für Wiederaufbau und Entwicklung Energie- 
studien zu alternativen Energiequellen mit dem Ziel der Abschal- 
tung veralteter Kernkraftwerke in Mittel- und Osteuropa erarbei- 
tet, darunter auch für Litauen. Die Umsetzung der Ergebnisse 
wird zur Zeit durch Arbeitsgruppen, unter Beteiligung der Bun- 
desregierung, gemeinsam mit den betroffenen Ländern erörtert. 
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